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kKommf zum Treffen 
es ıst.schon Tradıhon : 

Speilag, F. Juni 
Ar AI 

SonnL ww) unı 

in Marktbreit ! — | 
Wernerschreither, halt's enk zamm, 
Sitza dauerts nimmer lang, 
wöi ma suaran Zuuch dawischn, 
kinnt uns gaua nex dazwischn, 

Wernerschreither, hult's enk zamm, 
wennst niat zfouß gäihst, nimmst die 

Zn REREN N En owa steigst ins Auto ei, Bahn, 
Türme und Tore ragen heraus, — : zammst deinn Kinnern u dein Wei! 

Krumme Giebel und steile Dächer - 
Gassen und Straßen streben hinaus Uawareither, kummt's fei aa, 
Wie ein vielgestaltiger Fächer. | u diarts va Asch, des is niat schwaa, 

| die Musikanten sänn bereit 
in unnara Patenstadt Marktbreit! 
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FROSRAMM 
Freitag, 7.Juni 

Im Schloßkeller trifft sich "Wernersreuth - Marktbreit" ab nachmittags/abends. 
Abendessen, Geselligkeit und beliebige Auftritte (jedermann) mit Darbietungen, Sang 
und Klang. 

(Musikalische Begleitung und Unterhaltung: Buß) 

Samstag, 8.Juni 

9.30 Uhr: Kirchgang,; festliche Goldene Konfirmation des Konfirmanden-Jahrgangs '46 
11.00 Uhr (nur für Mitglieder des Vorstandes): Vorstandsbesprechung "Personalien 

und Planung" im Gasthof "Schiff" (Zink) in Segnitz; dabei Mittagessen 
12.00 Uhr: Mittagessen nach Belieben 
15.00 Uhr: Fahrt nach Gnodstadt (Sporthalle) mit Bussen; Abfahrt vom "Kranen" am ® 

Mainufer. j 
In Gnodstadt Kaffeetrinken und Geselligkeit 

16.00 Uhr: Führung durch Gnodstadt und seine historischen Sehenswürdigkeiten 
anschließend Pause \ 

18.00 Uhr: Eröffnung des "Wernersreuther bunten Heimatabends", Begrüßung der 
(Ehren-) Gäste, Bekanntmachungen 

san, Kapele kurt Beß 
Darbietungen (von jedermann, in bewährter Buntheit !!!) 

ca. 20.00 Uhr: Pause 

22.30 Uhr: Rückfahrt nach Marktbreit 
(Verlängerung mit 2.Bus möglich) 

Sonntag, 9. Juni 

10.00 Uhr: Jahreshauptversammlung in der Rathausdiele ® 
Vorschlag zur Tagesordnung: 

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung 

TOP 2: Genehmigung von Tagesordnung und Protokoll 
TOP 3: Bericht des Kassiers, der Kassenprüfer, des Geschäftsführers 
TOP 4: Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden 
TOP 5: Entlastung des Vorstandes, des Vereinsausschusses, der Kassenprüfer 
TOP 6: Neuwahlen 
TOP 7: Vortrag Pavel Jetleb "Zur gegenwärtigen Politik in Tschechien" 
TOP 8: Aussprache, Anträge, Einsetung von Ausschüssen 
TOP 9: Verschiedenes 

12.00 Uhr: Mittagessen, anschließend Heimfahrt 
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1. Anmerkungen 
  

Wie komme ich hin? 
  

mit der Eisenbahn: In Marktbreit halten sehr viele Züge, die ausgezeichneten Zug= 
verbindungen lassen sich an jedem Heimatschalter erfragen und 

ausdrucken. Sehr zu empfehlen! 

mit dem Auto : Marktbreit hat eine Autobahnausfahrt (Ulm-Kassel) und liegt zen= 
tral an einem Autobahnknotenpunkt, wie es schöner nicht geht: 
Autobahnen aus Richtung Frankfurt, Fulda, Kassel, Ulm, Schwein= 

furt/Hof/Berlin, Nürnberg usw. kreuzen sich! 
Ebenfalls sehr zu empfehlen! 
Marktbreit ist eben in jeder Hinsicht sehr zu empfehlen. 

Wie komme ich unter? 
  

Die Marktbreiter Gasthöfe heißen: "Goldener Stern" (Michel), Tel. 09332/ 1316 
"Goldenes Schiff"(Babel) , "” "  /1481 
"Hotel Löwen" „ "19225 

® und in Segnitz, am anderen Ufer "Zum Schiff” (Zink) Fa " /1309 
"Goldener Anker"(Bogner) , " "1/3079 

Natürlich sind manche Unterkünfte schon seit Jahresanfang vorbestellt. MACHT NICHTS! 
NOCH AN ORT UND STELLE WIRD FÜR UNTERKUNFT GESORGT; MELDET EUCH AM FREITAG ABEND ODER 
AM SAMSTAG AN ORT UND STELLE - ES WERDEN UNTERKÜNFTE BESORGT. 

Besichtigt die neue Heimatstube, am besten Samstag mittag oder Sonntag nachmittag.Wie 
bekannt, wurde sie voriges Jahr unter Leitung von Lutz Wenau 
(und seinen Helfern) eingerichtet. 
Inzwischen haben die Hermanns (Grieshammer) und unser Heimat= 
stuben-Verwalter Adi Schermer den kleinen Garten-Vorplatz ver= 
schönt. 

  

Wie läuft es ab? 
  

Das Programm auf S. 2 gibt Auskunft. Es spielt wieder die bewähr= 
te Kapelle Buß, auch Jule Stöhr sagt an. 
Adi und Friedl Schermer werden uns mit Maintal-Sänger-Kunst er= 
freuen, auch sind noch einige Marktbreiter Überraschungen ange= 
zeigt. 

Jetzt aber: Alles andere, Gesang und Vorträge, muß spontan von 
Euch kommen! 
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Der Herr is! mein Firte 
2. "GOLDENE" KONFIRMATIONS-FEIER... : 

betrifft folgende Mitglieder: 

Bischoff, geb. Geipel, Ilse 

  

   

Müller Karl 
Kronister, geb. Auer Marianne 
Böhm Rudolf 
Zuber Walter 
Lippold, geb. Braun Frieda 
Köhler Walter 
Mähner Rudolf (H 
Petzold, geb. Schindler Waltraud 
PloßB Herbert 
Braun Albin 
Hofmann, geb. Lederer Hilde 
Müller Herbert 
Knauer, geb. Künzel Lydia 
Müller, geb. Martin Traudl 
Wenda Horst 
Clobes, geb. Hädler Traudi ' „ 
Riedl g Inge „Rule mich an Mn der Not 
Kunderlich Reinhold und ich will dich 

ell . _ Klara 
außerdem Tolgende Nicht-Mitglieder: err ele n 

Bock, geb. Brandl Helga (Marquartstein) 
Thomas, geb. Heinrich Hildegard (Arnstaadt) 
Wesnitzer Hans (Hanau) 
Flauger Willi (Westfalen ?) 
Kovalka ‚geb. Sperrer Erika (Schrobenhausen) 
Müller Richard ("Haaschneck”, Bayreuth, verstorben) 
Albert Adolf (Hof) 
Hudetz Richard (verstorben) 

Die Aufstellung stammt; von Rudi Böhm, bzw. hergestellt von Lutz Wenau. Wäre es 
nicht schön, wenn ALLE bzw. möglichst viele der noch Lebenden diesmal in Marktbreit 
zusammenkommen würden? wer katholisch ist soll doch auch kommen 

Rudi Böhm läßt alle Mitglieder bitten, die Nicht-Mitglieder, die ja diese Nachricht 
nicht erhalten, anzusprechen und einzuladen! 

u 

"Eure Konfirmation war die letzte deutschsprachige Konfirmation in Asch. A | 
Alberti verlegte sie ins Frühjahr 1946 vor, weil die Ausweisung bereits lief oder dr 
te. 

Sie fand statt in der Ascher Evaßjelischen Kirche, die auf untenstehendem Bild über 
die Häuser schaut, die damals noch den Goethebrunnen umstanden 

Einstio es 

Asch 
um 

den 

Goefhe= 
brunnen 

(einstmals 
Raıha= 
kasln )   

  

 



3. "Jung und alt" 

Liebe Wernersreuther! Unsere Generationen rücken Jahr für Jahr weiter in das Senioren 
alter vor. Was das für einen Verein bedeutet, ersieht man zuerst an den Roßbachern, die 
sich im kommenden Sommer auflösen (müssen). 

Wir können unser Alter nicht aufhalten. Aber wir können unseren Verein so gestalten, 
daß er auch für Jüngere attraktiv ist. Für die Erinnerung und Verlebendigung der alten 
Zeiten habe ich, bei Gott! einiges getan. 

Unterstützt mich nun auch in der Arbeit an unserer Verjüngung. Diese Verjüngung 
fußt auf folgenden Voraussetzungen: 

1. Viele Jüngere fühlen sich nun doch hingezogen zu den "Wurzeln" ihrer Herkunft. 
2. Unsere Geselligkeit ist ein gutes Zugpferd. 
3. Unsere Verflechtung mit der wunderschönen und geselligen Stadt Marktbreit ist 

ein noch stärkereres Zugpferd. 
4. Reisen zur "Kirwa" nach Tschechien haben sich inzwischen als drittes Zugpferd 

entwickelt. 

Unterstützt also unseren — 
indem ihr eure Nachkommen 

mitbringt, 
indem ihr in die alte Heimat 

mitfahrt, 
indem ihr Geld spendet für 
Jugendarbeit! 

Auf meine Einladung hin erschienen auf unserer Vorstandssitzung am 16.3.1996 in 
Segnitz als VERTRETER DES JUGENDCLUBS : 14. bile alte scher Aa fe, 

Ursula und Friedel Diller 
Christine Ebert (1 hit de Jugkeideg,y 
Norbert Lunz. vom Zu>timmune ud Unkez F 

Der Vorstand beschloß, Herrn Friedel Diller (zunächst kommissarisch) mit dem Vor= 
sitz des JUGEND-CLUBS zu betrauen; Norbert Lunz wurde als kommenden Schriftführer 
da unser Richard Adler , bisher ausgezeichnet arbeitender Schriftführer, amtsmüde ist. 
Dies muß auf der Jahres-Hauptversammlung noch endgültig beschlossen werden! 
  

Im Namen von Friedel Diller ergeht folgender Aufruf: 

Ur Jungen ven Arule ‚ven O -.., (50) 
setzen wir uns doch in Marktbreit, in Himmelreich künftig an einen Tisch und 

schließen Bekanntschaft! Wir werden entdecken, daß uns die gemeinsame Abstammung, 
sowie die "Eingemeindung von Angeheirateten" automatisch zu Freunden macht. 

Wer hat schon einen Überfluß an guten Freunden? 
Außerdem haben wir eigentlich die Pflicht, das neue Europa zu bauen. Wir sind 

weniger vorbelastet und können in Tschechien nicht nur erlebnisreiche Entdeckungs= 
reisen ( zur alten Heimat und ins Neuland der Zukunft) machen, sondern auch wertvolle 
Freundschaften mit Tschechen entwickeln. 

Das schönste aber ist Marktbreit, die Main- und Weinstadt, der malerische Ort, wo 
die Geselligkeit blüht. 

Sagt also nicht: "Ich kenne ja doch keinen"! Genau das soll und wird sich schnell= 
stens ändern, wenn Du mitfährst nach Marktbreit! Also komm! 

i.V. Friedel Diller, 
Herbert Braun. 
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Kr mldel aroh dis Gonna Gh m aha E Ghrreon. 
Dar uch amd, Angok neben, zum allın Eisen geben, AH ac mid, ® 
med Aıyol mhk gan vernochek mel mechhe ba man Hama, fl 

 maedıer a Snooul m! minahan, Au ae Audk 0 ro. vahon halejosın. 

ol les, Vclk anti in. aneden nahıngks Kuankhbılen AH 20 DAN. ig eunt 

ah hatıney zmonee Wann rrithe Varffen ui er oa. Inneharmnir 

Lifte Leiche Daianızn, darbmeime Gerinddrik mit machk od ah veio 
dab oe ala. DA hr ra virochHhieh. und une aaahı nf Bu) 

Weretnochn in Marhtbreit And Grodetadl ı . 
| Knlicht guad# Gomez Parell 

mt Hot 4, Horal. 
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Und Ernst Brandner, 84453 Mühldorf /Inn, schreibt "als Kind vom Lumberhau” folgende 
Betrachtungen: 

Unterhalb der Elsterauel]loe 
  

( Kinder vomnLuperhau) 
  

An der jungen älster,unweit der älsterquelle unter der sroßen 

uralten Fichte,dort waren wir oft una gerne als spielende kinder 

tummelten uns im Wasser,im schatten und Licht. 

wir alle waren hier geboren,es war unsere heimat,so wie auch 

heute noch ist. 

Beim Grübeln,nachdenken und Suchen aller ärinnerungen aus dieser 

Zeit kommen auch die Worte eines Liedes,adas wir alle in der Schule 

lernten und auch sangen,in den Sinn 

Sprach der Knabe zu der “lster,au liebes Bächlein machst uns viel 

Yreude,wohin willst denn du noch gehn ? 

Das Bäcklein antwortete ruhig und ganz schüchtern, 

zu der Saale,noch recht weit muss icr gehn. 

kam aer Knabe zu der Saale,sax mir dock wokin willst du nocF zern ? 

Zurück schrie die saale,ich muss ob ick will oder nicht 

zur ÜElbe ‚wie immer muss ich nocr ziehn- 

er Knabe kam zur »lbe und fraxte,au fließt so gewaltig und schwer, 

sag mir doch liebe ülbe,worin willst denn du noch sehn ? 

Laut und aonnert gab zurück die Elbe und ich muss ins 

grosse dieer. 

All die Freunde unserer älster und auch solche die nicht nierr 

zuück in die Heimat däurften,weil sie in fremder ärde die letzte 

Ruhe nehmen mussten 

2 — Sie sind nich t versessen " 
  

Sicherlich blühen auck aort in der Fremde alle Jarre wiecer 

Blumen für die vielen jungen henschen die in fremser Srde ruhen. 

Es waren viele srasen,aas fließende Wasser hat sie alle beantwortet 

aber unsere vielen grossen und kleinen !ragen,das wie und warum 

werden immer fragen bleiben. 

aber in unseren herzen pocht es noch immer,unser Lumperrau una 

Slsterquelle,wird ewig unsere Heimat bleiben. 

Fa} 

Es ist und, „war doch so ö.chön. 
  

Gedanken im September 1995 E.B. 
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5. Nachrichten vom MARKTBREITER HEIMATVEREIN e.V. 

Auf der Jahreshauptversammlung des Marktbreiter Heimatvereins waren von uns zugegen: 
Horst und Ilse Bischoff und meine Wenigkeit. 

Werdet Mitglied im Marktbreiter Heimatverein! Kostenpunkt: (nur) DM 12.- pro Jahr. 
Der Marktbreiter Heimatverein ist Dreh- und Angelpunkt vieler Marktbreiter Veranstal= 
tungen, des Kulturlebens und der Geselligkeit! Also: 

AUS GUTEN GRÜNDEN 
MÜSSEN WIR UNS DA EINFINDEN! 

Folgender Pressebericht veranschaulicht die Vereinsarbeit: 

Nach einem Jahr Pause probt die Theater, 
des MHV jetzt wieder für ein neues Stück   

.Marktbreit (hbj "Im Re 
chenschaftsbericht zu einer 
Jahreshauptversammlung 
stellt sich immer die Frage 
nach der Leistung, betonte 

.die, 2. Vorsitzende des 

Marktbreiter‘ Heimalver- 
eins (MHV), Kathi Wanner, 
die anstelle des abwesenden 
1. Vorsitzenden Gerd Plutz 
die .diesjährigd _Jahres:: 
hauptversammlung.-leitete. 
Und hier ‘könne der MHVY 

für das vergangen: ‚Jahr. 

  

Das : Altstadtkünstfest‘ 
„Artbreif“,. das. Weinfest; 
Blumenschmuck:i in: der .Alt-. 
stadt, Stadtführungen; : Ad- 
ventssingen oder die „Frän- 
kische Weihnacht“ sind nur 

einige markante:.-Punkte 
aus der Liste der. Aktivitä- 
ten. Zu bewältigen war dies, 
alles nur durch das Enga- 
gement der Mitglieder des 
MHV. Kathi Wanner dank- 
te hierfür dem. .Vorstand, ' 
dem Beirat und: den vielen. 

. Helferinnen' 
und Helfer. Die: Mitglieder; 
Freunde und Gönner, kön-: 

freiwilligen ,- 

nen stolz aufden MHV sein, 
betonte die 2. Vorsitzende 

Wanner. 
Nach dem Stand zum 

ı. Januar 1995, wies der 
MHV 233 Mitglieder aus. Im 

“ yergangenen Jahr standen 
„zwei: Neuzugängen aber 

..sechs Abgänge [Austritte 
und Sterbefälle) gegenüber, 

“ sodaß sich der Mitglieder- 
stand zum i. Januar 1996 

auf 229 ‚Personen verrin- 
E gerie. : 
„». * Für die Altstadtfreunde 
erstattete Dr. Claus-Peter 

. Berneth für das abgelaufe- 
: ne Jahr Bericht, das er als 
" vergleichsweise ruhig be- 

zeichnete. Aus den wenigen 
. Aktivitäten .ragte das Alt- 
stadtkunstf est „Artbreit“ 

“heraus, dessen Qualität ge- 
steigert werden konnte und 

. dasbeim Publikum eine her- 
n vorrangende 
..fand. Durch eine weitge- 

Resonanz 

hende finanzielle Unter- 
stützung durch die Markt- 

breiter Gastwirte konnte 
die Veranstaltung ohne 

Verlust ‚durchgeführt wer- 
- den..Dr. Berneth bedankte 
‚sich bei den-Spendern für 
ihren Beitrag. Auch in die- 

sem Jahr soll „Artbreit” wie- 

der zu einem Publikums- 
magriet werden. 

“ Keine Aktivitäten der 

Theatergruppe „Rathaus- 
bühne“ konnte Dr. Rainer 

Hofmann vermelden. Durch 

den Einsatz des „Kopfes der 

Gruppe“, Gabriele Brunsch 

bei der 1 250-Jahrfeier der 

Stadt Kitzingen ruhte 1995 
jegliche Arbeit. Seit drei 
Wochen jedoch laufen be- 
reits wieder die Proben für 

ein neues Stück aus der Fe- 

der von Gabriele Brunsch. 
Es handelt sich um eine Pro- 
vinzposse mit vielen Ver- 

: wechslungen und menschli- 
chen Unzulänglichkeiten — 
wie eben im richtigen Le- 
ben.Aufgeführt wird das 
Stück zur Marktbreiter 

Kirchweih und in abgewan- 
delter'Form zum zehnjähri- 

. gen Bestehen der Städte- 
partnerschaft von Markt- 
breit und Fleac. 

Entlastung erteilt 

Nach dem Kassenbericht 
von Kassiererin Elfriede 
Kämpf beantragten die 

Kassenprüfer Karl Schu- 

bert und. Ingeborg Zilk, die 

eine einwandfreie Kassen- 

führung bescheinigten, die 
Entlastung, die von den an- 

wesenden Mitgliedern ein- 
stimmig erteilt wurde. 

Die Planungen für 1996 

sehen im wesentlichen wie- 
der das’ Altstadtkunstfest 
„Artbreit“ am 19. Mai, das 
Weinfest am 27/28. Juli, die 
Kirchweih am 6. Oktober 
mit der Aufführung der 
„Rathausbühne“ und das, 
Adventssingen ' mit der‘ 
„Fränkischen Weihnacht“ 
als Abschluß vor. Ergänzt 
werden könnte das Pro- 
gramm durch eine Feier zur 
Gründung des MHV und 
seiner Vorgängervereine, 
der nach den bisherigen Re- 
cherchen von Gernot Stra- 
tenberg heuer 120 Jahre alt 
wird. 

Ein besonderer Schwer- . 
  

punkt wird die finanzielle 
  

Beteiligung des Marktbrei- 
  

ter Heimatvereins an der 
  

Restaurierung des : Trau- 
  

saals im Rathaus durch die 
  

Stadt .Marktbreit sein. In 

welchem Umfang dies ge- 
schieht, wird! nach Auswer- 

Ir} 

  

tung. der. Befunduntersu- 
chung festgelegt, die in die- 
sen Tagen beginnt. 

. Für den Wernersreut- 
  

her Heimatverein, dessen 
  

Patenstadt und jetzige Hei- 
  

  mat Marktbreit ist und des- 
  

sen- Mitglieder teilweise 
  

auch Mitglieder des MHV 
  

sind, entbot dessen 1. Vor- 
  

sitzender Professor Dr. Her- 
  

. bert.: Braun  (Schondorf) 
  

Grußworte. Er wies.auf das 
gemeinsame Anliegen bei- 
der Vereine zur Pflege des 
Brauchtums und der Erhal- 
tung der Heimat hin. Dies 
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sei für die Wernersreuther 
“nur noch eingeschränkt 

  

  

        

. möglich. Da aber die frühe-. y N m 
ren Wernersreuther Ein- < EN We A 
wohner über ganz Deutsch- ’ — safe 
land verstreut leben, werde Hegl f ef ‘ EN = = 
so auch für Marktbreit 'ge- wi 8 
worben. Er wünsche sich, ııns N; et [ 
‚daß die Marktbreiter Freun- N R 
de Wernersreuth, das. nur ÄAer — y El Di. RC] kurz hinter der Grenze zu’ ‘ Im ur 
Tschechien liegt und so ein- Ar k tbre . 

, fach zu errejchen sei; besu-' M Fu Marktbreiter 
chen und auf diese ‚Weise , 
‚auch..die. Arbeit des Wer- 
nersreuther ‘Heimatvereins 
unterstützen. -..- - 

KHımar . . f 

Heimatverein e.V. 

wreren ! 
I. + 

Was verdanken wir den Marktbreitern? - Eigentlich alles. Zumindest: sehr viel. 

Man dankt. 

Natürlich nicht. 

Jahr für Jahr kommen wir in das schöne Marktbreit und erfreuen 
seiner Atmosphäre, seiner Idylle. 
Zuletzt haben uns die Marktbreiter sogar eine Heimatstube, von 
chens, zur Verfügung gestellt. 

Was tut man dann? - 

Ist das genug? - 

uns an seinen Bauwerken, 

den Ausmaßen eines Häus= 

"DaB Worte Wahrheit sind, dafür gibt's ein Gemerke: 
Wenn aus den Worten werden Werke." 

Unmöglich können wir also nur immer "Dankeschön" sagen. Wir müssen auch Dankeswerke 
vollbringen. 
Auf der Sitzung am 16.03.1996 in Segnitz hat der erweiterte Vorstand und Vereinsaus= 
schuß daher einstimmig beschlossen, DEM MARKTBREITER HEIMATVEREIN e.V. für seine ge= 
plante Renovierung des Trausaales in der Rathausdiele eine Spende in Höhe von DM 1000.- 
(eintausend) auf der kommenden Jahreshauptversammlung zu überreichen. 
Ich bitte dabei um Billigung des entsprechenden Antrages, den ich auf der Hauptver= 
sammlung noch zu stellen habe. 
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6. Finanzen 

Unser jährlicher Mitgliedsbeitrag beträgt DM 12.-.Ohne Spenden könnten wir also 
nicht auskommen. Auf der Vorstandssitzung im März wurde auch darüber geredet, den 
Mitgliedsbeitrag anzuheben. Laut Satzung bestimmt darüber die Vollversammlung. Also 
entscheidet, wie wir es halten wollen. Ich persönlich bin mehr für niedrige Beiträge, 
wenn dafür freiwillig mehr gespendet wird. 

Ein anderes Kapitel: die Gemeinnützigkeit unseres Vereins erfordert, daß die Gel-=- 
der des Vereins nicht gehortet, sondern eben gemeinnützig gemäß den Vereinszielen 
ausgegeben werden. Seit Jahren ist bei uns die Rede von einer bescheidenen Erhaltung 
des Wernersreuther Friedhofs, nicht als Ganzes, aber mit den zu einem Denkmal aufge= 
schlichteten Grabsteinen in einer Ecke. Ich werde auf der Vollversammlung einen ent= 
sprechenden Antrag stellen. 

Das Festgeldkonto muß aufgelöst werden, erstens weil Festgeld z.Zeit ganz wenig 
Zins erbringt, zweitens weil diese Geldhortung nicht der Satzung entspricht. 

Die Liste der Spender, erstellt von Kassier Bischoff, umfaßt für das Jahr 1995 
6(!) Seiten: erstens höhere Zahlungen bei der Abbuchung des Beitrags, zweitens Über= 
weisungen auf das Konto der Sparkasse Lübbecke, drittens Bar-Spenden beim Marktbreiter 
Heimattreffen. Da die 6 Seiten zu umfangreich wären, beginne ich für heute mit dem 
Abdruck der Barspenden. Nächstes Mal dann die anderen! ® 
Also:Barspenden wurden folgende geleistet: 

  

  

  

Sommerer, Br . 

" .o, Mer. :" on 40,-- 
Ried. Irmg. Kassel .  .._ 20,-- ! 

Lunz, Ilka;'Aschaff. : 20,-- Fuchs, Ida " Ze 20°_1 Spende 
Buss, Irma Hadamar 20,-- 
Wölfl. Frieda, Schw.Hall j 30,-- Fischer,Zeulenrode 88, -- 
Fuchs,Hilde, Asch. 20,-- _- Maintalsänger..... . ne ann en nn DO mm Hahn, " 8 
Schermer, Marktb. . 50,— 
Braun, All.u.Uschi _ . .50,-- Adler,E+R. Stulln 15,-- 
Ullmann, Worb; . «=.  ,90,-- 
Berg, ‚Frya, ;Veitb. - u 30,-- 111,-- 
Griesh. Veitsbr.- 2 DE " 50,-- sem == 

Troll, Marktbr. 20,-- 
Hermann, Jos. Veitspbr.' ” 30,-- 
Hermann, Emmi . " j 40,-- 
‚Frank, Rudi,Verda Nidda 20,-- 
eichenauer,; Nenzenh. 50,-- PM 20,-- Höhnl., Ella, Lanshut - 0.0... Bon, Höfer, Stulln ’ [\ 

Hendel, Emmd,:." Ne 0.7 450,-- Hermann, Veitsbronn 50,-- 
Krautheim, Tinnis mmt Ella 400 =: \ B.-- 
Wagner, Iise, Michelau 12,-- 38,-- Swoboda, AS R 

Blo8,Ella, Veitsbr. 12,-- ; 50,-- Clobes, Schnellrode „a, 
Schindler, Alfr. Raunh. 12, 48,-- 408;,-- 

m Tnolbme 18:77 

  

DM 96,-- 

DM 1,172,-- 

LIEBE MITGLIEDER , ERHÖHT FREIWILLIG DEN ABBUCHUNGSBETRAG, (wer es erübrigen kann-), DANN 
VERZICHTEN WIR LIEBER AUF EINE GENERELLE BEITRAGSERHÖHUNG! 
ALLEN SPENDERN -IM NAMEN DES VEREINES - HERZLICHSTEN DANK! EURE NAMEN WERDEN AUF EWIG 
IM ARCHIV DER HEIMATSTUBE VERZEICHNET SEIN! 

6a. Adressen-Änderung 

Elia und Richard Adler sind verzogen nach: Vannenstr. 7, 92442 Wackersdorf 
Tel. 09431/55293 
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7. Todesfall 

Tief erschüttert vernehmen wir vom Ableben unseres Landsmannes Sepp Komma vor unge= 
fähr 4 Wochen. Dies ist nun schon der zweite Todesfall kurz hintereinander, mit dem wir 
einen unserer Unterhaltungskünstler verlieren. Obwohl Sepp Komma wegen längerer, wieder- 
kehrender Schwäche bzw. Krankheit schon in den letzten Jahren nicht mehr auf unseren 
Heimatabenden mitwirken konnte, bleiben uns seine Akkordeon-Musik, seine Schnurren und 
Anekdoten und überhaupt sein Humor unvergeßlich. Wir verdanken ihm herrliche Abendstun= 
den. Wegen seiner Gutmütigkeit, Hilfsbereitschaft und ruhiger Ausstrahlung war Sepp Kom= 
ma bei jedermann überaus beliebt. 

Den Angehörigen gilt unser tiefempfundenes Beileid. 

  

  

    

Sepp Komma 

  

8. Aus der Werkstatt von Hilde Fuchs 7 un AN 

Friedel Diller, der Schwiegersohn, hat sein Versprechen wahr gemacht und mir aus 
dem Stapel der humorigen Entwürfe, die Hilde Fuchs niederschrieb, einige Stücklein zu= 
geschickt. Jetzt sehen wir erst, daß sie noch viel mehr hätte vortragen können, wenn 
sie nicht so überaus bescheiden gewesen wäre! Im Gedenken an Hilde Fuchs hier zwei Pro= 
ben aus ihren Entwürfen: 

  

  

/ Lo _ 
£ gi 7.94 All HH £ Vange ; 

E gl uhr I Dante Adler At 0b AA A Eh Bm? 

„ EnAmeolee Aral dl Od astrung „Oo ABIT PETER 

7 Ad ANELL. BAL+ Aral J GH a $B 87.57.00 2 PH ul Olieh 

94 Ang re. Alies usa, AH Anh Ara GH 4 
As 4° Yes Als AL Ai AA rg Are Agmmaf 

Eurfsuechn all hk genkamt menelen ooler Wonden, 
Win AN gGessmel mil, Ha Aaiete Grm ach 
wi ange Wer BE Aber ala, GE er 2 

[4 

Yorker, Bor ol na Ich ung cn 3 

‚2 u . Va | 

Infmscer apisaf AH in Demil oohr sr Ab Dashe 
>   
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Arommen ı Warm li an Am Gm met hom mL, 
GH 407 , Alter As na Gh arg II 
  

  

  

  

5, 4 he ' 

UM: muince mL 5% Geber tet, art bemapmache 5.24 
Aptlını f6- wen 2 u galt mich Sm 
4: da eh ach Am ent. Gmin Bohn der BE Gisrter Gece 

1 Maine Lagen BaL dem Trark., En Man ame WizL 
ler Ihn HH she L pre Al, Er; BBES2B VAL DAR Bar 

einen Trash ,clen ARE 000m Un, er KA Porta. ® 

Uas ol AaAraH,r sn 0rÄhhr here Tech g Zr 

„ Mars Maeeo 5. Fuss Ar Apfel Zr 7 Han 

1 Ah en Kar ler Ipfer ol Weibar Äsr 3 Kappe 
2 Kapfar Far ae Wal ls Basen ar Pte 
Arar KRL der Dosen Her be ol 730 VRSLA- 

Mh Sol han EU Kolben BZ, HLERHDEE Ka Habe 

Hash Pden Ast ds Wesen otrh 

  
    

—> 
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tin bb Bor, zal An Hadl | 
ale PasaygH zaH Kalb, Kalk ao m ae Puccini 
Ar PBasah Uno surs Grra 
B% rg HA ara Gets Po 
ausser WATL Aa0gH 749 Bash: 

AbucH 49-2 Malt 0 Bra sh 
meh, Pascler Kr Faontfht 
Fnitse ABK nein Pub 

  

9. "Der Schriftsteller im Winkel": Alfred Wagner 

Wußten wir, daß wir einen richtigen Schriftsteller aus Wernersreuth hatten? Wir wuß= 
ten es nicht, konnten es -nach der Vertreibung- auch nicht erfahren. 

Bis mir vor einigen Jahren sein Verwandter Ernst Wagner, Weickenbacherstr. 18, 
Sonnefeld-Wörlsdorf, einen Stapel Bücher samt einer Lebensbeschreibung des Verfassers 
überreichte. Alfred Wagner (Fuchsnickel von den Neuen Häusern) wurde geboren 1940 als 
einziges Kind des Maurers Ernst Wagner, Wernersreuth Nr. 211. 

Er schrieb unzählige Kurzgeschichten, die im Selbstverlag gedruckt erschienen und 
von ihm in Altersheimen, Krankenhäusern, Schulen vorgelesen wurden. 

Über die aufschlußBreiche Lebensgeschichte des Schriftstellers Alfred mehr das näch= 
ste Mal. Er verstarb 1986 in Bayreuth. Hier eine Leseprobe, für die ich um Abdruckerlaub- 
nis bitte, denn vielleicht , lieber Ernst Wagner, besteht noch ein "Copyright"? 

Glänzendes schwarzes Fell — aufrecht und stolz wie von 
Künstlerhand gezeichnet — so saß die Katze vor dem 
Gartentor und genoß die wohltuende Frühlingssonne. Auch 
ein Spaziergänger und seine Frau ließen sich von der Früh- 
lingssonne verwöhnen; sie schlenderten gemütlich die ruhige 
Seitenstraße entlang. 

Vielleicht hatten die menschlichen Schritte die friedlich 
dahindösende Katze erschreckt. Sie rannte jedenfalls unmit- 
telbar vor den beiden Spaziergängern über die Straße und 
sprang auf eine Gartenmauer.... 

„Mistvieh, dämliches!“ knurrte der Mann und spuckte 

dreimal auf die Straße. „Irgendetwas stimmt da schon, eine 
schwarze Katze über den Weg noch dazu von links nach 
rechts! Nach rechts — was schlechr’s!“ 

Und das eben noch gutgelaunte Ehepaar erlebte einen 
plötzlichen Stimmungsumschwung; verärgert bogen beide in 
die nächste Querstraße ein. 

Die Katze sah ihnen kurz nach, dann legte sie sich 
gemütlich auf die Gartenmauer. Sicher hätte sie gewartetund 
die wunderlichen Fußgänger vorbeigelassen, hätte sie geahnt, 
daß sie mit ein paar Katzensprüngen zwei Menschen mit 
normalem Denkvermögen derart aus dem Gleichgewicht 
bringen kann. 
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zum ‚Geburtstag 
allen Geburt. “gskindern des Ayarıl, Mai ‚yanr. / 
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10. 

Die besten Wünsche | 

Jetleb Pavel 01.04.1932 

Lappat Max 02.04.1929 
Köhler Walter 04.04.1931 

Gärtner ,‚geb.Künze] Martha 04.04.1920 
_6oßler Kar 04.04.1914 
Schreyer Ida 05.04.1914 

Wabel,geb.Schindler Herta 05.04.1930 

Zaumseil,geb.Bergnann Manuela 05.04.1957 

Komma ,geb.Lederer Irma 06.04.1928 

Penka,geb.Geipe] Olga 07.04.1918 

Buß,geb.Roßbach Irma 08.04.1930 

Härtlein Walter 09.04.1945 
Fuchs,geb.Lederer Ida 12.04.1915 
Künzel,geb. beipel Irene 12.04.1914 

Fischer Walter 14.04.1930 
Popp geb Schindler Marianne 15.04.1916 

Karl,geb. Auer Berta 16.04.1922 

Deifel Volker 16.04.1952 
Prell,geb. Rosa 20.04.1931 
Ludwig Hermann 21.04.1917 
Hunder lich Helga 24.04.1922 

Fuchs Max 26.04.1909 
Braun Hermine 27.04.1914 

Hermann,geb.Grießhamner Emmi 28.04.1936 
Lippold,geb. Braun Frieda 30.04.1931 
Mähner Rudolf 01.05.1931 

beipel Adolf 03.05.1905 
Wagner „karl 07.05.1926 
Höfer z IE Rudi 07.05.1928 
Giebeler ,‚geb.Pre] Lydia 09.05.1927 
Beloch,geb.Hupfauf Gerda 09.05.1925 
Diller Friedel 11.05.1949 
Truka,geb.frauendorf Helga 16.05.1926 
Petzold,geb.Schindler Waltraud 18.05.1932 
Jung, geb.Braun Edith 19.05.1932 
Grießhamner ,‚geb.Kolff Erna 20.05.1915 

Wagner August 20.05.1939 
Hendel,geb.Wolf Emma 21.05.1917 
Bergmann, geb.Meier Marianne 23.05.1927 

Hahn, geb.Fischer Edith 24.05.1937 
Wunderlich Max 25.05.1921 

   

    

Ei 
'r 

Wilfert,geb.Merz Lydia 25.05.1915 
Wunderlich,geb.Braun Elfriede 28.05.1923 

Weiß Hilly 28.05.1931 
Hartl,geb.Putz Klara  28.05.19% 

Künze] Adolf 01.08.1924 
Braun Ursula 03.086.193: 

Schindler Walter 04.06.1928 

Zaumseil Gerd 07.06.19: 
Schindler Alfred 07.06.192: 

Schreyer Lina 08.06.1921 

Roch Rudi 08.092 
Roch,geb.Köhler Erna 08.056.192 

Plutz Gerhard 08.06.1948 
Adler _ Richard 09.06.1924 

Köhler a, Arno 10.06.19%° 
Huscher BE gte Zfrnst 12.06.1924 
lo 727 = 2 > Herbert 15.06.193° 
Hilfert Heinz 18.06.194; 

Braun Albin 19.065.193 
Thiele Ilse 20.06.1927 
Neumann,geb.Baumgärtel Franziska 22.06.192t 

Bock ‚geb.Brand] Helga 23.065.193: 

Aechtner Alfred  26.06.192: 
Svoboda,geb.Maier Haltraud 26.06g94« 
Wunderlich,geb.Blaha Erna 27.06.1972, 
Schier, geb.Wagner Irma 30.068.192 
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11. Auf nach Marktbreit! Stöm Jule schwelgt schon in Heimaterinnerungen: 

  
  
  

Fier n&% kıefm ı ya, 6 iheh rg 

Hl ug NMahoim, und x Auen, 

Da best Schuwammarı a unnan Dark, 

War ean naar Feisen, Ya kankt Schorch, 
    

Aa möie, a enger Yu splonern, 
ua fiuchnan Anna, la Mein Finn, 

Ns Bean lc am UN ren, 

WLICHN Komm, Weinl Öarusf sein eek nuhenna, 

ua Yfenk iKeh und Ya, Yıinfa ‚Ur,     

  

  

hart nara mu rum in Barn old sa,   

JULE der Wernersschreither \ | 

Schwammara On, [0 je Se ROHIC r, Year ha, ul ach son L, 

‚la Ein“, Kırla Am nuuche vennt, 

N schlegf an Haug‘ 2 ab No Q dos, 

und olank Et. sich: f NM. Rouske HOJ, 

Scharch, GEeil deck Alair, Kofich wnekäin 
rail ua Yegan, Hau ein Peecktan ypraigk 

TE dei crack, wour eiar gorling weg, 
un heit uch, wei) chen ia, 

® on Schersch uel seh Nwammafleek 0   
  

x *+ 

Unnra. deimaf; lau Froikon auan , Re 
_Ramma guchgfah, Wlehs Flach al kam, 
Oma, set mier 3e Yan valauan, —_ E = 
Aann mir se uud amalı yua geam, u 
an de deimal, danke Immol Pzou, ER ae 

Deks day ‚mien looch und: Nakcht. ER Bo - 
Wann & 2a ‚mler da Bräifnecta Kinn, ee 
Mol ge Wermerschreil fa Pd eituno. bunoh 
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au. laue glei oltas Cieng: und schicfh,_ 
  

arg lei. kan lern car, ach Oo mol. cha in 
  

  

  

Anna deibeng bringt any malen mi 
\ | es inne! Sehfemm,         
  

  

Hau wiad » ma BEN olel da gap) | 
  

  

  

   
12. Noch einmal deshalb: Leitla, kummts aaff Marktbreit! 

Robert Schreyer selig hat uns 
auf den erzgebirgischen Dich= 
ter Anton Günther hingewiesen, 
der uns aus dem Herzen spricht 
und singt. Wer bringt uns sei= 
ne Lieder nahe, nachdem die 
Gowers-Schrammel dahingegangen? 

Ist es nicht schön, das Lied 
von den "Vuaglbeern"? 

De Vugelbeer 

De Vugelbeer, de Vugelbeer, 

die sei be ons derham. 
E wos Schönner’sch wie ne Vugelbeer 

ka ’s doch gar nimmer gaabn. 

Su rut wie ene Vugelbeer 
trifft mer wuhl kaa Beer meh a. 

De Kirschen sei gar nischt dergegn, 
die känne gar net na. 

Wenn der Schnee waggieht, wenn alles blüht, 
do blüht de Vugelbeer aah. 

Do ka mer an Baam ve lauter Blüh 
kaa Blaatel oft meh saah. 

De Vugelbeer waarn zeitig erscht 
in Winter, wenn ’s schu schneit. 

Do komme de Ziemer flöchenweis, 
dos is ne wahre Freid. 

Wie Weitraubn hänge die Vugelbeer 
an Vugelbeerbaam dra; 

när ewig schod, deß mer aus dan Zeig 
kann Wei draus machen ka. 

1900 Mal. 

und erhal auf , Bu Und: Eın froh v7 
ns Maın-, ıns Wein!ran ken” Fin asl- fesi 

  

  
 


